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J 7*NDa die heutige in Teutſchland ubliche ge—
F Privatrechtsgelahrtheit

bereitung weder ordentlich gelehrt noch

rrlernt werden kan, und Herr Prof. Eobethan

538Linem Syſtemati Elementari lurisprudentiae

e Romano- Germanico- forenſis,

ehrbuche bis jetzt uber dieſen Theil

A 2 denz,



denz, wonach ich meine Vorleſungen zu halte

pflege, keine beſondere Vorbereitungs-Grund

ſatze vorgeſetzt hat, ſo habe ich mich entſchloſſet

dergleichen drucken zu laſſen, um das ekelhaft

und zeitverderbende Dictiren derſelben zu vermt

den. Der Endzweck, wozu dieſe kleine Schri

beſtimmt iſt, wird dieſelbe hoffentlich vollkommt

rechtfertigen. Geſchrieben zu Halle den stlb

October 1779.



Vorbereitung
zu derheutigen in Teutſchland ublichen gemeinen

Privatrechtsgelahrtheit.
E

a) Carl Friedrich Walchs Vorbereitungsgrun-
de zur teutſchen burgerlichen Rechtsgelahrheit.
Jena 1757. 4.

b) dap. werrutuaDr Praecognita ſpecialia iu.

rigprudentiae priuatae romano-germanico-fo-

renſit. Hal. 1773. 8.

ſ. 1.
Jnhalt der Vorbereitung.

Eine vollſtandige Vorbereitung zur heutigen in
Teutſchland ublichen gemeinen Privatrechtsgelahrtheit

enthalt vier Hauptſtucke. Es muß nemlich darinn

A3 1) von



s

1) von dem Begrif und den Theilen der heutigt
in Teutſchland ublichen gemeinen Privatrecht
gelahrtheit,

2) von den Ouellen derſelben,

3) von den Hulfsmitteln derſelben, und

4) von der Methode dieſelbe zu lehren und?
lernen

gehandelt werden.

Erſtes Capitel.
Von dem Begrif und den Theilen der heutt

gen in Teutſchland ublichen gemeinen Pri

vatrechtsgelahrtheit.

g. 2.
Begrif der Privatrechtsgelahrtheit.

JVie Privatrechtsgelahrtheit (iurisprudentia prieunn.

 uata) als ein Haupttheil der in Teutſchland übl
iſchen poſitiven gemeinen Rechtsgelahrtheit betrachtet,

derjenige Theil der in Teutſchland  ublichen burgerlichel
theoretiſchen, weltlichen, Allodial-Rechtsgelahrheit
welcher die den offentlichen Zuſtand Teutſchlands nich

betreffende Rechtswahrheiten enthalt.

Dan. Nettelbladts Abhandlung von dem ganjen Umfang
der naturlichen und der in Teutſchland ublichen poſitivel

gemeinen Rechtsgelahrtheit. Halle 1772. 4
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d. 3.

Unterſchied derſelben von den ubrigen Hauptthei—

len der in Teutſchland ublichen gemeinen

Rechtsgelahrtheit.

Die Privatrechtsgelahrtheit unterſcheidet ſich durch
die Art Rechtswahrheiten, welche ſie enthalt, ſo wohl
von allen ubrigen Hauptheilen der in Teutſchland ubli—
chen gemeinen Rechtsgelahrtheit als auch inſonderheit

von der teutſchen Staatsrechtsgelahrtheit.

CHRIST. LvD. scurinir Diſſ. iurit publici et priuati
conuenientia et differeutiae principes. Hafn. 1744. re-
euſ. Francof. et Lipſ. 1749. 4.

ſ. 4.
Eintheilung derſelben in Anſehung der Quellen,

woraus ſie hergeleitet wird.

Man theilet die Privatrechtsgelahrtheit, und zwar
1) in Anſehung ihrer Quellen ein in die fremde (peregri—

na) und in die einheimiſche oder eigentlich ſogenannte

teutſche (domeſtica, germanica), nachdem die dahin ge
horige Rechtswahrheiten entweder aus den fremden in

Teutſchland geltenden Privatgeſetzen oder den ein—
heimiſchen oder im ſtrengen Verſtande ſo genannten

teutſchen Privatgeſetzen hergeleitet werden. Erſtere zer

fallt wiederum in die in Teutſchland ubliche Ro—
miſch, Jnſtinianeiſche und in die in Teutſchland
ubliche Canoniſche Privatrechtsgelahrtheit.

AA4 J. j.



ſ. 5
2) in Anſehung derer Perſonen, von deren

Rechten und Verbindlichkeiten die

Rede iſt.

Ferner 2) wird dieſelben in Anſehung derer Per
ſonen, von deren Rechten und Verbindlichkeiten dit
Rede iſt, eingetheilet in die gemeine Privatrechtsge—

lahrtheit, oder die Privatrechtsgelahrtheit im ſtren
gen Verſtande (iurisprudentia priuata priuatorum,
priuata ſtricte ſic dicta) und in Privatrechtsge—
lahrtheit der erlauchten Perſonen oder das Pridat—
recht der Furſten, (iurisprudentia priuata perſo-
narum illuſtrium, heroica, oder auch ius priuatum
principum). Jene handelt von den Rechten und
Verbindlichkeiten der Privatperſonen uberhaupt, dieſe
insbeſondre von den Rechten und Verbindlichkeiten der

erlauchten Perſonen Teutſchlands in Ruckſicht auf ihte

Privatperſon.

g. 6.

3z) in Anſehung ihrer Gultigkeit.

Endlich 3) wird die Privatrechtsgelahrtheit in
Anſehung ihrer Gültigteit eingetheilet in die ehemalige
(antiquata), welche ehemals gegolten hat, und in die
heutige (hodierna, forenſis), welche noch heutiges

Tages in Teutſchland gilt.

Zweytes



vx. 2 9Zweytes Capitel.
Von den Quellen der heutigen in Teutſch

land ublichen gemeinen Privatrechts—
gelahrtheit.

ſ. J.
Quellen derſelben.

—ie OQuellen der heutigen in Teutſchland ublichen geJ meinen Privatrechtsgelahrtheit ſind

1) uberhaupt alle heutiges Tages in Teutſch
land geltende gemeine Privatgeſetze, ſie mogen
nun urſprunglich fremde oder einheimiſche, geſchrie
bene oder ungeſchriebene ſeyn, und deren Analogie:

2) inſonderheit aber und
a) vornemlich das in Teutſchland geltende Ro

miſch-Juſtinianeiſche Privatrecht,
b) das in Teutſchland geltende Canoniſche Pri

vatrecht, und
c) das gemeine teutſche Privatrecht.

Drittes Capitel.
Von den Hulfsmitteln der heutigen in

Teutſchland ublichen gemeinen Privat
rechtsgelahrtheit.

d. 8.
Hulfsmittel derſelben 1) in Anſehung der in

Teutſchland ublichen Romiſch-Juſtinianeiſchen

Privatrechtsgelahrtheit a) uberhaupt.
Jie Hülfsmittel der heutigen in Teutſchland ubli chen gemeinen Privatrechtsgelahrtheit

Az 1) in



1) in Anſehung der in Teutſchland ublichen Romiſch
Juſtinianeiſchen Privatsrechtsgelahrtheit ſind

1) die Romiſche Geſchichte, beſonders die Geſchichte
des Romiſch-Griechiſchen Kayſerthums.

2) Die Alterthumer des Romiſchen Rechts.

a) Jo. Gott!. nEINECCII Antiquitatum Ro-
manarum iurisprudentiam illuſtrantium ſyn
tagma. Argent. 1755. und Francot. ad
Moen. 1771. 8.

b) lo. Henr. Chriſt. de sercnow Elementa
Antiquitatum iuris Romani. Goetting.
1757. 8. und unter dem Titel: Elementa iu-
ris Romani publici et priuati Anteiuſtinia-
nei. Ed. II. emend. ibid. 1778. 8.

3) die lateiniſche Sprache des Romiſchen Rechts.

a) Car. Audr. ovcxexi Opuſcula de lati-
nitate veterum ICtorum. Lugd. Bat. r7u.
8. Trai. ad Rhen. 176t. und Lipſ. 1772. 8.

b) Ge. Caſp. viREnMAIERt Opuſcula VI.
de latinitate Digeſtorum et Inſtitutionum,

cura Ge. Sam. MADIAnN. Halae 1772. 8.

c) Barn. BRxissoxnir Opus de verborum,
quae ad ius ciuile pertinent, ſignificatione,
am beſten ſtudio lo. Gott!. nexrvEceit et
Iuſt. Henn. BoEBMERI. Halae 1743. f.

1

d) lo. wvnDeRLICE Additamentorum aud
Barn. Briſſonii Opus de verborum, quae

ad



ad ius ciũüile pertinent, ſignificatione volu-
men. Hamburg. 1778. f.

1) Die griechiſche Sprache des Romiſchen Rechts.
a) Car. du RESNE du CAaxGE Gloſſarium

mediae et infimae graecitatis. Tomi II.
Pariſ. 1688. f.

b) Jo. uEVRSII Gloſſarium graeco. barba-
rum. Lugd. 1610. 4.

5) Die Geſchichte des Romiſchen Rechts.

a) Cbriſt. Godofr. norxdavui fHiſtoria iu-
ris Romano Iuſtinianei. Tom. J. Liplſ.
1718. und vermehrter ibid. 1734. Tom. II.

ibid. 1726. 4.
b) lo. Aug. BAacnuir Hiſtoria Iurispruden-

tiae Romanae. Lipſ. 1754. ohne Verande
rung 1765. und vermehrter ibid. 1775. 8.

6) Die Critik des Romiſchen Rechts.

Guil. BESTII Ratio emendandi leges, Vltraj.
1707. und vermehrter Lipſ. 1745. 8.

Die Philoſophie der Romer beſonders der Stoi
ſchen.

lo. Gottfr. ScnavusvkxGtt Tract. de iu-
risprudentia veterum ICtorum Romano-
rum ſtoica. Ienae 1745. 8.

8) Das Antejuſtinianeiſche Recht.

a) Ant. scvriTinGit lurisprudentia vetus
Ameiuſtinianea. Lugd. Bat. 1717. und cura
Cre. Henr. avRERI Lipſ. 1737. 4.

b) Iac.



b) lac. GornorxEDor Quatuor fontes iuris
dciuilis. Genev. 1653. 4. und in or roN.

Theſ. Tom. III.
c) Codex Theodoſianus, adiectis nouellis

Poſttheodoſianis c. Comment. Iac. Go rHo-
FReRDI, cura lo. Dan. kiTTERI. Tomi

VI. Lipſ. 1736. 45. f.
d) Leges nouellae V. anecdotae Impp. Theo-

doſii Iun. et Valentiniani III. edit. opera
lo. Chriſtoph. AaMADvV rii. Romae 1767. f.

9) Das Poſtjuſtinianeiſche Recht.

a) Baſilica cura et c. interpret. lat. Car.
Annib. FABROTTI VII. Tomi. Parii.
1647. f. und von den annoch fehlenden Büchern

das 49, 50, 51 unb 52C. interpret. lat.
et adnot. G. G. REIZII in MEERMANNI

Theſ. Tom. V.
b) Caſp. Acbat. ncx Comment. de Nouellis

Leonis Ien. 1731. 4. und cum animaduerſ.

et mantiſſa comentat. edit. a Car. Fr. zu-

pERNicx. Halae 1779. gmaj.
c) Enim. BonErIDII Iuris Orientalis libri

III. graece c. verſ. lat. Pariſ. 1573. 3.
d) o. LEVNCLAVII Ius Graeco Romanum

cura Marg. FRERBERI Tomi II. Francof.

1596. f.
10) Die gelehrte Geſchichte der in Teutſchland ubli

chen Romiſch- Juſtinianeiſchen Privatrechtsge—

lahrtheit. 6. 9.
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d. 9.

b) Jnsbeſondere die gelehrte Geſchichte der in

Teutſchland ublichen Romiſch-Juſtinig
neiſchen Privatrechtsgelahrtheit.

Was inſonderheit die gelehrte Geſchichte der in
Teutſchland ublichen RomiſchJuſtinianeiſchen Privat-
rechtsgelahrtheit betrift, ſo begreift dieſelbe drey Theile

unter ſich, nehmlich

1) die Kenntniß dererjenigen Rechtsgelehrten, wel—
che ſich vornehmlich durch Schriften um dieſelbe
verdient gemacht haben, die man Civiliſten zu
nennen pflegt,

2) die Geſchichte derſelben, und

3) die Kenntniß der dahin gehorigen Schriften.

Die Civiliſten werden am ſuglichſten der Zeit nach, zu
welcher ſie gelebt haben, in zwey Hauptclaſſen einge—

theilet, nehmlich

i) in die, welche von dem Jrnerius oder Werner
an bis auf den Alciat, mithin im zwolften, drey
zehnten, vierzehnten, funfzehnten und zu Anfange

des ſechszehnten Jahrhunderts gelebt haben, und

2) in die, welche ſeit dem Alciat, folglich ſeit dem
16ten Jahrhundert bis auf den heutigen Tag
gelebt haben oder noch leben.

Die beruhmteſten Civiliſten der erſten Claſſe ſind auſſer

dem Jrnerius, folgende: Martinus, Bulgarus,
Azo, Odofredus, Franz Accurſius, Bartolus

und



und Baldus. Die beruhmteſten Civiliſten der zwey
ten Claſſen ſind und zwar

1) des ſechszehnten Jahrhunderts auſſer dem Andr.

Alciat dieſe: Jac. Cujacius und Ant. Angu—
ſtinus, ferner, Wilh. Budaus, Eguinarius
Baro, Franc. Conanus, Franc. Duarenus,
Franc. Balduinus, Ant. Contius, Franc. Ho
tomann, Barn. Briſſon, Hugo Donellus,
Pet. Faber, Ant. Goveanus, Viglius Zwi
chemus, Greg. Haloander, ſonſt Hofmann ge
nant, Ulrich Zaſius.

2) Des ſiebenzehnten Jahrhunderts nachſtehende:
Ant. Faber, Dionyſius Gothofredus, Joh.
a Coſta, Edmund Merillius, Car. Hann.
Fabrottus, Aegid. Menagius, Anton Perez,
Joſ. Fernandes de Retes, M. Aur. Gal
vanus, Albericus und Scipio Gentilis, Jac
Gothofredus, Arn. Vinnius, Ulr. Huber, Hu
bert. Giphanius, Val. Forſter, Joh. Goed
daus, Conr. Rittershuſius, Herm. Vulteius,
Reinh. Bachov von Echt, Joh. Jac. Wiſ
ſenbach, Jo. Strauch, Bened. Carpzov/
Wolf. Ad. Lauterbach, Georg Ad. Struv.

3) Des achtzehnten Jahrhunderts, ſo viel die Ver—

ſtorbenen betrift, folgende: Jac. de la Lande,
Greg. Majanſius, Joh. Voet, Gerh. Noodt,
Corn. van Eck, Ant. Schulting, Joh.
Ortw. Weſtenberg, Corn. van Bynkers
hoek Abrah Wieling Joh v. de Water,
Joh. Conr. Rucker, Wilh. Otto Reiz, Joh.

Schil



Schilter, Sam. Stryk, Laur. Andr. Ham—
berger, Chriſt. Thomaſius, Nic. Hier.
Gundling, Chriſtfr. Wachtler, Joh. Sal.
Brunquell, Joh. Friedr. Hombergk zu Vach,
Joh. Gottl. Heineccius, Juſt. Henn. Boh
mer, Everh. Otto, Auguſt. von Leyſer,
Joh. Balth. Wernher, Ge. Chriſt. Gebauer.

Jm 1 2ten Jahrhundert nahm die Romiſch- Juſtinia—
neiſche Rechtsgelahrtheit ihren Anfang: allein die Art
und Weiſe, wie man dieſelbe bis ins ſechszehnte Jahr
hundert trieb, war ſchlecht. Jnm ſechszehnten Jahr
hundert fieng man an, die Geſchichte und Kritik mit
des Romiſchen Juſtinianeiſchen Rechtsgelahrtheit zu ver

verbinden, und die uberdies im jetzigen Jahrhunderte da
mit verbundene geſunde Philoſophie hat derſelbe die heus

tige gute Geſtalt gegeben.

Die Schriften der in Teutſchland ublichen Ro—
miſch-Juſtinianeiſchen Privatrechtsgelahrtheit ſind entwe

1

der legale, oder doctrinelle, oder caſuiſtiſche Scf

zrien. Von den legalen Schriften ſind beſonders folgen
de zu merken:

N ueber das ganje Corpus iuris ciuilis

a) Pet. ab AREA BAVDoOZA Corpus iuris ci-
vilis cum gloſſis et variis lectionibus. IV. Vol.
Genev. 1593. und i614. 4.

b) Corpus iuris ciuilis Lud. CHAROoNDas.

Autwerp. ap. Chph. Plantinum. ij75. f.

c) Cor-



16 Vc) Corpus iuris ciuilis Dion. GorRoFREDI.
Lipſ. 740. 4.

d) Corpus iuris ciuilis Ge. Chriſt. GEBAVELI.
Tom. J. Goetting. 1777. 4.

e) Euſeb. BuGERI Corpus iuris ciuilis reconciu
natum. Prancoft. et Lipſ. 7767. 68. 4.

Hh) Carl. Ferd. nonnEuii Corpus iuris ciuilis
cum notis variorum. Lipſ. 1768. 8.

g) ſo. s cururusx t Praxis luris Romani in fo
ro German. c. Praef. Cbr. rnomasii. Francolt

et Lipſ. i71ʒ. und ibid. 1733. f.
h) Sam. srevrit Vſus modernus Pandectarum

Hal. 1716. 4. und mehrmalen.

Ii) ueber die einzelne Theile des Corporis iuris eiuili

A) über die Jnſtitutionen.
2) Iani a cosra Comment. ad Inſtitut. Paril.

1659. nachher curante lo. van de wars:
notis MARCILII et avReErt. Vltrol

1714. und 1719. 4. aufs neue ſtudio Jo. Cour

RucXEKI. Lugd. Bat. 1744. 4.
b) Ever. or roxis Commentar. et Notat

ad Inſtitut. Vltrai. 1729. 4. und cura HAEI

rRECUTI. Erf. 1743. 4.
c) Arn. vinunrrt Comment. ad Inſtitut. an

beſten animaduerſ. lo. Gottl. ux ivecc

Lugd. Bat. 1726. 4.

d) ruxo



d) ruE oru ILI Paraphraſis graeca Inſtitu-
tionum c. notis omnium cura Guil. Ott.

REIZII. Tomi II. Hagae. Comit. 1751. 4
B) uber die Pandecten.

a) Car. Ferd. nonMerir Palingeneſia iuris
cinilis. Tomi III. Lipſ. 1767. 68. 8.

b) Ant. gasxi Rationalis ad Pandectas. V.

Tomi. Lugd. 1663. f.
c) Ger. wooDru Comment. in libr. XXVII.

priores Pandect. in deſſen Operib. Lugd.
Bat. 1724. und Colon. 1761. f.

d) BRVNEMANdI Comment. ad Pand.
Francof. ad Oder. 16 70. f. und mehrmalen,

am neueſten Colon. 1752. f.

e) Iac. GornorkREDi Comment. de diuerſis
regulis iuris antiqui. Genev. 1653. 4.

d) anronrut ſur les regles du droit civil.
Brux. 1726.

O) uber den Codex.

D lac. cviacii Commentar. in libros IX.
priores Codicis und Commentar. ad tres
poſtremos libros Codicis, davon jene unter

deſſen Operibus poſthumis, dieſe aber unter
deſſen Operibus prioribus ſtehen.

b) Hub. GiPRANII Enarrationes et Commen-

tari in VIII. libr. Cod. Iuſtin. leges cele-
briores. Colon. 1614. 4.

B c) lo.
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c) lo. Iac. wissnnuacuri in libros VII,

priores Codicis Commentationes cathedrsæ

riae. Franeq. 17oi. 4.
d) Ant. rEKkEZII Praelectiones in Codicem.

Amſtel. 1663. 4. Colon. 1707. 4. Antu
1720. f. und mehrmalen.

e) lo. RVNNEMANI Comment. in Co—
dicem. Lipſ. r7r7. f. Geneu. 1771. f.

ſ) Edm. uERILLII Comment. in L, dec
ſiones luſtiniani. Pariſ. r718. 4. Anty

1622. f.
g) Petr. xxLANDI Palſti conſulares ad illi

ſtrationem codicis Iuſtinianei ac Theodo
ſiani ſecundum rationes temporum digelt

Traj. ad Rhen. i715. 8.

D) ulber die Novellen.a) Novuellae Conſtitutiones luſtiniani ex grat

co in latinum conuerſae et notis illuſtr
lo. Frid. onBER GR 2u Vach. Marp

rqr7. 4.b) Iac. cviactt Comment. in Nouelb
Lugd. Bat. 1570. f. und in deſſen Operib.

 Conr. trrERSsuvstr Nouellarum v
ſtiniani methodiea expoſitio. Argent. 16

und 1669. 4.d) Alex. Arnold. raGensrecurk: Irn
rius iniuria vapulans ſeu Commentar.

Authenticas. Groening. i7ot. 4.
Wi



vx.
Was die doetrinellen Schriſten der in Teutſchland

ublichen Romiſch-Juſtinianeiſchen Privatrechtsgelahrt.

heit betrift, ſo ſind hauptſachlich folgende zu merken.

1) Syhſteme und Compendien.

a) lo. vorTIi Commentarius ad Pandectas
II. Tomi. Lugd. Bat. ib9g. und Hagae-Co.
mit. 1704. und ofters.

b) Vrr. nvnre Praelectiones iuris ciuilis
ſecundum Inſtitutiones et Digeſta. Tom.
III. Franequ. 1699. am beſten Prancot. et
Lipſ. r7a9. 4.

c) lo. Ortw. wesTENBERSGII Principia iu-
ris ſec. ordinem Inſtit. Amſtel. 1699. 8.

d) xxvso. Principia iuris ſec. ordinem Digeſt.
Hard. 1712. 8. und Lugd. Bat. 1732. 8.

e) lo. Gottl. nEInECCuIr Elementa iuris ci-
vilis ſec. ordinem Inſtitut. Amſtel. 1725.
und mehrmalen, am neueſten und verbeſſert

edit. Lud. Jul. Frid. noæxrFNRR. Got-
ting. 1788. gmaj.

f) ærvsd. Elementa iuris ciuilis ſec ordinem
Pandect. r728. und mehrmalen, am neueſten

Lipſ. r775. smaj.
Hug. Donermt Commentariorum iuris

ciuilis libri XXVIII. cura Srip. GENTI-
Lis. Erf. i96. und Hanov. i6r2. f. Wo
mit zu verbinden iſt: Ogw. HILLIGERI
Donellus enucleatus. Part. II. Ien. i6ro. 4.

B a h) Herim.



h) Herm. vuureri Iurisprudentiae Romæa-
nae libri Il. edit. noua cura lo. Ge. ESTo
Ris. Marb. 1748. 8.

i) Cur. Clph. no FACKER Inſtitutiones iuris

Romani. Gotting. 1773. 8.
k) Ge. Ad. sr Rvvii Syntagma iuris ciui

lis ſec. ordinem Pandect. cum commenl.
Pet. uüaiERI Tom. IlI. Norib. 1692. ſeq
und ibid. 1738. 4.

h Nolſg. Adam. LavreRxBAcnir Colle
gium theoretico- practicum ad quinqua-
ginta Pandectar. libros. Tubing. 1690. ſeq.
1726. und mehrmalen, am neueſten ibid. 1763

65. 4.
m) luſt. Henn. wornMERI Introd. in ius

Digeſtorum. Hal. r7o4. 8. und mehrmalen.

m) lo. Aug. NELLFELD lurisprudentia fo
renſis ſecundum Pandectar. ordinem. len.

1764. 8. edit. V. ibid. 1779. 8maj. womit
zu verbinden ſind: Joh. Bernh. Chriſt
Eichmanns Erklarungen burgerlichen
Rechts nach Anleitung des Herru Ordinarius

Hellfelds Lehrbuchs der Pandecten. 1 Theil.

Berl. und Stralſ. 1779. 8.
o) lo. Henr. de BERGER Oeconomia j iuris

Edit. VII. cura Cur. Godofr. win cæuEKI.

Lipſ. i771. 4.p) Jo. Lud. scnuiDii Inſtitutiones iuris ci

vilis. len. 1771. 8.

970



q) E. G. A. LonETRAN Syſtema elemen-
tare iurisprudentiae priuatae Romano. Ger-
manico forenſis. Tomi III Halae 1778
79. und Eiusd. Appendix. ibid. 1779. Smai.

D anbdere hieher gehorige Schriften.

a) o. Balth. wexNurtt Selectae obſerua-
tiones forenſes. TomilIl. len. i739. ſeqq. f.

b) Dav. u vii Deciſiones ſummi tribuna-
lis Wiſmarienſis ex edit. X. cura luſt.
Henn. BoERMERI. FPrancof. 1740. f. Wo-
zu noch als Zuſatze gehoren: Herm. Henr. ab

ENGELBRECET Obſeruationes ſelectae.
Part. IV. Wiſm. 1748 7i.“qꝗ.

c) Auguſt. de u vSs r x. Meditationes ad
Pand. Vol. XI. Lipſ. et Guelpherb. 1717

48. 4. und mehrmalen. Wozu nunmehr
noch kommt: Vol. XII. cura INOEPFNERI.
Gieſſ. 1774. 4.

d) Fr. ſoſ. naRTLEBEN Meditationes ad
Pandectas. Vol. J. Francof. ad M.1779. 4.

e) luſt. Henn. Bo EMERI Exercitationes ad
Pandectas cura Ge. Laid. BOEHMERI.
Tomi VI, Gotting i745 64. 4.

f) Ge. Lud. ornunrRI Electa iuris ciuilis.
Tomi III. Goetting. r767 78. 4.

g) luſt. Henn. Bornuert Doctrina de
Actionibus. Hal. 1730. 8. und mehrmalen.
Womit zu verbinden ſind: Jo. Tob. CARRA-

B 3 CHII
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cuir Adnotationes ad b. J. H. Boehmeri
doctrin. de Actionib. Halae 1775. 8.

h) Joh. Ludew. Schmidts Lehrbuch von ge
richtlichen Klagen und Einwenden. Zweyte
vermehrte Ausgabe. Jena 1778. 8.

i) Som. de coccæii lus ciuile controuerſum.
Francof. ad Viadr. 1713. 4. und mehrmalen,

am neueſten Lipſ. 1766. 4.

L) Cur. Frid. warcurt Introductio in con:
trouerſias iur. ciuilis. lenae 1771. 8.

Unter den caſuiſtiſchen Schriften des Romiſchen Privat
rechts ſind die vornehmſten:

a) luſt. Henn. Ronuu ext Conſlultat. et Deci-
ſion. Halae 1733. ſeqgq. f. Tom. Il. et Tom.

P. 2. et J.
b) Bo. Rud. nn GAvII Deciſiones et Reſponſa

iuris ſelecta. len. 1761. ſ.

c) Inelytae Facultatis iurid. Erfordienſis Reſpon:
ſor. et ſententiarum ſelectiorum collectio edit.
Chriſt. Frid. Imm. sScHok C. Erford.
1770. f.

d) Leon. Henr. Ge. de CcannGIusses Col-
lectio deciſionum ſupremi Tribunalis Appel-
lationum Haſſo Caſſellani. Tomi II. Calell.

1768 71, f.
5

9. 101



ſJ. 10.
Hulfsmittel derſelben 2) in Anſehung der in

Teutſchland ublichen Canoniſchen Privat

rechtsgelahrtheit.

Von den Hulfsmitteln der heutigen in Teutſchland
ublichen gemeinen Privatrechtsgelahrtheit 2) in Anſehung

der in Teutſchland ublichen Canoniſchen Privatrechts

gelahrtheit merke man hier nur folgende:

1) Die Geſchichte des Canoniſchen Rechts.

a) Joh. Ge. Pertſch Hiſtorie des canoniſchen
und Kirchenrechts. Breslau 1753. 8.

b) Geſchichte des kanoniſchen Rechts bis auf die

Zeiten des falſchen Jſidorus. Halle 1778. 8.
Der Verfaſſer iſt Herr L. T. Spittler Prof.
der Philoſophie in Gottingen.

2) Unter den dahin gehorigen Schriften:

a) Corpus iuris canonici ex edit. Iuſt. Henn.
BornMeERI Halae 1747. 4maj.

b) Cour. RITTERSRVSII Differentiae iu- Itis ciuilis et canonici. Argent. 16ig. und mit l
demſelben Differentiae Ge.rav rRRBECKS, 4

J

1629. 8. Argent. 1638. 4. 44.lo. rurkici a kossachn Francokf.
J

e) Lo. Prid. BoncxrLMAVNI PDifferentiae a

iuris ciuilis et canonici hodierni edi- 4
3. und wiederum aufgelegt notis Ever.

dit Corn. van cx Traj. ad Rhen. 1694.

B o 7T70
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24 vam orrouIs ibid. 1737. 8. der loach. uaAS
T

12 angehangt hat
Annlurn SAEI PDifferentiae iuris ciuilis et canonici

t lhe

Hulfsmittel derſelben z) in Anſehung der teutſchen
Privoatrechtsgelahrheit a) uberhaupt.

Die Hulfsmittel der heutigen in Teutſchland ubli

10 ten teutſchen Privatrechtsgelahrtheit ſind folgende.

chen gemeinen Privatrechtsgelahrtheit z) in Anſehung

LD der einheimiſchen oder im ſtrengen Verſtande ſo genan

1) Die teutſche Geſchichte, vornehmlich die ſo ge

nant Rſachsl'ſt
2) e ei Jt orie.Die Alterthumer des teutſchen Rechts.

lo. Gottl. IErwecœrii Antiquitates Germa-
nicae iurisprudentiam illuſtrantes. Tomi

III. Hafn. 1772. jj. 8.
lo. Ge. CRAMBR Ppr. de coniungendo iuris et anti-

quitatum germanicarum ſtudio, eiusque ſul fidiis, ti
auiumentis. Lipſ. 1729. 1735. 4.

3) Die barbariſch-lateiniſche Sprache.

a) Car. du pRESsnE du caneor Glotſſarium
ad ſcriptores mediae et infimae latinitatis.

Pariſ. 1678. und opera Monachorum S. Be-
nedicti ex congregatione S. Mauri. ibid.
1733 36. VL Tomi. und Baſileae 1762. f.

b) caRræTIEs Gloſſarium nouum ad ſcrip-
J tores medii aeui ſeu ſupplementa ad Cangii

J Gloſſarium. IV. Tomi. Paril. 1767. f.



4) Die teutſche Sprache, nicht nur die neuere ſon
dern auch die alte und mittlere. Hierzu dienen:

a) lo. Ge. wacn reni Gloſſarium Germa-
manicum. Tomi II. Lipſ. 1737. f.

b) Cbr. Gottl. nar rAvsii Gloſſarum Ger-

manicum medii aeui. Tomi Il. liplſ.
i758. f.

c) Verſuch eines Bremiſch: Niederſachſiſchen Wor

terbuchs. V. Theile. Brem. 1767 71. 8.
5) Die Geſchichte des Teutſchen Privatrechts, wel—

che am beſten abgehandelt iſt in des Herrn von
Selchows Geſchichte der in Teutſchland gelten
den fremden und einheimiſchen Rechte. (Dritte
vermehrte und verbeſſ. Auflage Gotting. 1778.
3.) im vierten Theile S. a56 u. f.

6) Die Critik des teutſchen Privatrechts.
Ge. Steph. wiEs AD Pr. de vſu artit criticae in

iure Germanito. Ien. ijs;. 4.

7) Die Urkunden des teutſchen Privatrechts.

Pet. Gronsiscu Regeſta Chronologico.
Diplomatica. Tomi II. Hal. 1740 42. f

3) Die gelehrte Geſchichte der teutſchen Privatrechts

gelahrtheit.

ſ. 12.b) Jnsbeſondere die gelehrte Geſchichte der

ſchen Privatrechtsgelahrtheit.
Die gelehrte Geſchichte der teutſchen Privatrechts

delahrtheit hat ebenfalls dren Theile, nehmlich

B 5 1) die
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1) die Kenntniß dererjenigen Rechtsgelehrten, wel

che ſich beſonders durch Schriften um dieſelbe ver:
dient gemacht haben, und die man Germani—

ſten zu nennen pflegt,

2) Die Geſchichte derſelben, und
3) Die Kenntniß der dahin gehorigen Schriften.

Die vornehmſten Germaniſten ſind:
a) Ausgangs des ſiebenzehnten Jahrhunderts fol

gende: Juſt. GeorgSchottel, Ge. Ad. Strub.

b) Des achtzehnten Jahrhunderts und zwar untet
den Verſtorbenen dieſe: Joh. Schilter, Joh.

Nic. Hertius, Georg Beyer, Chriſt. Thoma
ſius, Joh. Peter von Ludewig, Joh. Gottl.

Heineccius, Engau, Heinr. Chriſt. von
Senckenberg, Joh. Ulr. von Cramer,
Joh. Heumann, Joh. Eſtor, und mehrere.

Die Geſchichte der teutſche Privatrechtsgelahrheit

iſt kurz dieſe. Ausgangs des vorigen und Anfangs die
ſes Jahrhunderts nahm eigentlich die teutſche Privatrecht

gelahrtheit ihren Anfang Die Cultur derſelben beſtand
zuerſt darinn, daß man den nach den fremden Rech
ten erklarten Lehren des Privatrechts den heutigen Ge
brauch (vſus hodiernus) anhieng. Durch die nach
her eingefuhrte Methode per dillerentias wurde die Cub

tur derſelben noch mehr befordert. Jm Jahr 1707
hielt Ge. Beyer zu Wittenberg zuerſt offentliche Vorle
ſungen teutſche Privatrechtgelahrheit. Man ſchrier
theils kurzere ausführlichere Lehrbucher uber dit
teutſche Privatrechtsgelahrtheit, theils Schriften über ein

zeln!



L  Dozelne Materien derſelben, und verband endlich die fremde

und einheimiſche Privatrechtsgelahrtheit mit einander,
wodurch dieſelbe in denjenigen Zuſtand gekommen, wo
rinn ſie gegenwartig iſt.

Die Schriſten der teutſchen Privatrechtsqgelahr-
heit ſind ebenfalls entweder legale oder doctrinelle oder

ſ

caſuiſtiſche. Von den letztern iſt nicht nothig, hier be—

onders zu reden. Allein von den legalen hieher geho—
rigen Schriften verdienen folgende bemerkt zu

a) Pet. GpoxGiscn Corpus iuris germanici
antiqui, c. Praefat. Jo. Gott!. NEINECCII.
Hal. 1738. 4.

h) Capitularia Regum Francorum, cura Stepn.

BALVZII. Tomi II. Pariſ. 1677. f. Der
Teyt ſteht auch nach der Baluziſchen Ausgabe
beym Georgiſch im angefuhrten Werke.

c) MARCVLrAI Formularum libri II. item

veteres formulae incerti auctoris cum notis
Hier. BiGNovIi. Lutet. Pariſ. iör3. 8. und
beym Baluzius T. JI.

d) Cuſt. Georg. norxnté de rotNiGsTRAI.
Corpus luris germanici. Tomi IIl. Frt.
1760 66. f.

e) Der Sachſenſpiegel von Jac. Friedr. Lu—
dovici. Halle 1720. 4.

ſ) Eykens von Repgow Sathſenſpiegel nebſt
der vollſtandigen teuſchen Gloſſe von Carl Wilh.
Gartner. Leipj. 1732. ſ.

g) Hier.



 —e

g) Hier. Chriſtoph Meckbachs Anmerkunget
uber den Sachſenſpiegel. Jena 1764. 4.

h) Das Sachſiſche Weichbild von Jac. Friedr.
Ludovici. Halle 1721. 4.

i) Das achte Magdeburgiſche Schoppenrecht, wit
daſſelbe von den Schoppen zu Magdeburg ſelbſt

der Stadt Gorlitz 1304 mitgetheilt worden,
nach der wahren Urſchrift ſteht in des Hrn Proſ
Schotts Sammlung zu den teutſchen Land und

Stadt-Rechten. Th. J.
L) Neue Sammlung der Reichs-Abſchiede, wel

che von den Zeiten K. Conrads des 2. bis jeho
auf den teutſchen Reichstagen abgefaßt worden.

Vier Theile. Frankf. am Mayn 1747. f.
Die vornehmſten doctrinellen Schriften der teutſchen

Privatrechtsgelahrtheit ſind:

1) Syſteme und Compendien.
a) Joh. Ge. Eſtors Burgerliche Rechtsgeleht

ſamkeit der Teutſchen ausgefertiget von Joh

Andr. Hofmann. IIl Theile. Marb. 1757

67. 8.
b) lo. Rud. nvGAVII Elementa iuris germa

nici ciuilis, nouiſſ. edit. Ien. 1752. 8.
Woruber als ein Commentar anquſehen iſt:
Cbr. Gottl. niccit Spicilegium luris Ger-

manici. Gotting. 1750. 8.e) lo. Frid. nisexRARTi Inſtitutiones iuris
Germanici priuati. Ed. IlI. Halae 1775.

d) P.



VBo 29d) Io. Henr. Chriſt. de snt enow Elementa
iuris Germanici priuati. Edit. VI. Hanou.
1779. 8maj.

2) andere Schriften dieſer Art.

a) Juſt. Ge. Schottel von unterſchiedlichen
Rechten in Teutſchland. Frankf. 1738. 8.

b) o. Guil. norrpuanui Obſeruat. iur.
Germanici. Francof. 1718. 8.

e) Joh. Heinr. Eberhardts Erlauterung der
teutſchen Rechte. Frankf. 1769. 8.

J. 13.
Uebrige Hulfsmittel derſelben.

Uebrigens wird vorausgeſetzt, daß, wer die in
Teutſchland ubliche gemeine Privatrechtsgelahrtheit mit

glcklichem Erfolge horen will, ordentlich ſtudirt und
mithin vorher auſſer dem Naturrechte,

1) Die Einleitung in die ganze poſitive in Teutſch
land ublichen gemeine Nechtsgelahrtheit, und

2) Die teutſche Staatsrechtsgelahrtheit,

lehort und erlernt habe.

Viertes

1
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Viertes Capitel.

Von der Methode die heutige in Teutſch—
land ubliche gemeine Privoatrechtsgelahrt

heit zu lehren und zu lernen.

a) Eberb. nABERNIKKEI Diſſ. de method
iuris priuati quo per Germaniam vtimu
Goetting. 1759.

b) D. nEVMaunu de iuris Germ. ſtudio vtilite
perſequendo. In Praet. ad Exercit. Tom.

c) loſ. Leon. RaNnNITZAS Disquiſitio ex iut
germ. de vtilitate atque neceſfitate ſtudii iur
germanici ciuilis communis. Vindob. 1760.

d) Guil. Aug. RvDLore Comment. de iur
Germanico iuſta methodo tractando. Goet
ting. 1766. 4.

e) Ge. Stepb. winsao Pr. de iure Germanic
melius perficiendo. .Vitemb. 1766. 4.

ſ) Io. Diet. MEELMANN Pr. Speeimen primun
cautionum, quae in iuris germanici priust
ſtudio et applicatione ſunt adhibendae. Kil. ryn

ſ. 14.
Methode derſelben a) uberhaupt.

Was von der Art und Weiſe, die poſttivt i
Teutſchland ubliche Rechtsgelahrheit zu lehren und J
lernen uberhaupt gilt und aus derallgemeinen Vorbereikun
zur poſitiven in Teutſchland ublichen Rechtsgelahrtheit al

bekann

J



J
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bekannt vorausgeſetzt werden kann, gilt auch von der

Privatrechtsgelahrtheit. Man ſehe davon des Herrn

Geh. Rath Nettelbladts Noua Introductio in iuris- 1
prud. poſitiv. Germanor. commun. (Hal. i77a.
8.) z9. u. d. f.

1
e

J. 1. J 12J

b) insbeſondere. J
a

J It
m

dDJndeſſen werden folgende Anmerkungen nicht J lidanz unnutz ſeyn J1) Man lehre die heutige in Teuſchland ubliche ge— *alt

meine Privatrechtsgelahrheit a) vollſtandig, die

gemeine ſo wohl als die Privatrechtsgelahrtheit der J
baerlauchten Perſonen, und nicht, wie bisher geſchehen

iaiſt, das Privatrecht der erlauchten Perſonen in der
I

4
lg!teutſchen Staatsrechtsgelahrheit, b) zufammen

ſo wohl die fremde als einheimiſche Rechtsgelahrt
anav'ei

wohnlich geweſen, getheilt in den Vorleſungen uber —ui
J

iücgn

die Pandekten und uber die teutſche Privatrechts-
J1gelahrtheit, jedoch ohne Vermiſchung der beyh 441

ß

r,

Eſ9

den verſchiedenen Rechte, c) mit kurzer Bemerkung 14
4 nader Hauptveranderungen und Schickſale der einzel

mnen Lehren, d) mit Anfuhrung der vornehmſten t 7 —e in
Schriften bey jeder Materie, und endlich e) nach ei: a
ner naturltchen Ordnung, und nicht, wie bicher ge— Uuqſchehen iſt, bey den Pandecten die Ordnung der n! L

ſ  i
wi aundllTitel in den Juſtinianeiſchen Pandekten und bey  en

dem teutſchen Privatrechte die Ordnung der Titel

in



2) Man lerne die heutige in Teutſchland ublicht

in den Juſtinianeiſchen Jnſtitutionen zum Grun

de zu legen.
a) Frid. wid Er vRo Pr. de eo quod nimium eſſt

in iurisprudentia Remana. Hal. i731. 4.
b) Chriſt. Frid. Georg a ES TER Or, de. ſtudij

iuris romani chronologici diligentius excolendi ne
ceſſitate. Gotting. i756. und in 1vs Opuſcub
Tom. I. n. XI.

c) lo. Chriſt. SiBENKEES Pr. ſtudio chronologico
iuris praeſertim Germanici. Altorkf. 1777.

d) Io. Leonb- ANNITIZAr Diſquiſitio ex iure
german. de requiſitis perfecti ſyſtematis iuris geł
manici ciuilis communis, Viennae 1760,. 4.

gemeine Privatrechtsgelahrtheit a) in der rechten
Ordnung, b) mit gehöriger Benutzung des mund
lichen Unterrichts. Man ſchopfe ubrigens c)

aus den rechten Quellen, d) verbinde damit dit
nothigen Hulfsmittel, und ſuche endlich dereinſte)
durch eignen Fleiß auch in dieſer Rechtswiſſen

2ſchaft weiter zu kommen. J
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